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NOTFÄLLE

Polizei: 110.
Polizei G’kesee: (04222) 946950.
Polizei W’hausen: (04431) 9410.
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
(auch Fax).
Krankentransport: (0441) 19222.
Gift-Notruf: (0551) 19240.
JHD: (04221) 993.
Hebammenzentrale für Delmen-
horst und LK Oldenburg: (0170)
5992568.
Frauenhaus: Telefon (04221) 968181.
Frauen- und Kinderschutzhaus im
Landkreis Oldenburg: (04431)
92842.
Gewalt gegen Frauen: (0800)
0116016 (24 Std.).
Schwangere in Not: (0800) 4040020
(24 Std.).
Kinder- und Jugendtelefon: (04408)
8707.
Notruf für Frauen undMädchen
in Krisensituationen: (04431)
948585.
Palliativ-Hotline: (04221) 994060.
Corona-Hotline-Nummer Gemein-
de Ganderkesee: Tel. (04222) 44-200,
Mo-Fr 8-16 Uhr.
corona@ganderkesee.de
Corona-Sorgentelefon Senioren-
beirat Gemeinde Ganderkesee:
0160 96679163.
Corona-Wohnberatung Senioren-
beirat Gemeinde Ganderkesee:
(04221) 9242904.
Corona-Bürgertelefon Landkreis
Oldenburg/Wildeshausen: (04431)
85100.
Mo-Fr 8.30-17 Uhr.
Corona-Psychologische Beratungs-
stelle Wildeshausen: (04431) 92047.
Mo-Fr 9-11 Uhr, Mo-Do 14-15 Uhr.
Corona-Impf-Hotline Niedersach-
sen: (0800) 9988665, Mo-Sa 8-20 Uhr.
Zentrale Corona-Hotline der Lan-
desregierung: Tel. (0511) 1206000,
Mo-Fr 8-19 Uhr oder (0511) 4505555,
Mo-Fr 9-18 Uhr.
Corona-Testzentrum GAN: Nur mit
Anmeldung auf schnelltest-lko.de
Wer über kein Internet verfügt, kann
direkt zum Festplatz Raiffeisenstraße
fahren. Fr 13-16 Uhr, mit Wartezeit.
Corona-Testcenter: Avie Apotheke
am famila: Mo-Fr 15-19 Uhr. Nur mit
Anmeldung auf
www.coronatest-ganderkesee.de

NOTDIENSTE IN GANDERKESEE
UND IM LANDKREIS OLDENBURG

Corona-Testzentrum DRK Hude:
Nur mit Anmeldung auf schnelltest-
lko.de Wer über kein Internet verfügt,
kann direkt zur Parkstr. 55b fahren. Fr
8-11 Uhr, mit Wartezeit.
Corona-Testzentrum TV Hude: Nur
mit Anmeldung auf schnelltest-lko.de
Wer über kein Internet verfügt, kann
direkt zur Geschäftsstelle Vielstedter
Kirchweg fahren, Fr 16-19 Uhr, mit
Wartezeit.

ÄRZTE

GANDERKESEE
Ärztliche Bereitschaft: Im JHD, Wild-
eshauser Str. 92. Die Praxis ist Mo, Di,
Do von 19 bis 21 Uhr sowie Mi und
Fr von 17 bis 21 Uhr besetzt. Der
Bereitschaftsdienst ist Mo, Di, Do ab
19 Uhr, Mi und Fr ab 15 Uhr jew. bis
7Uhrdes folgendenTagesunter116117
erreichbar.
Sozialstation: (04222) 805680.

HUDE/WÜSTING
Ärztliche Bereitschaft: Auguststr.
16, Oldenburg, Telefon (0441) 75053,
16 bis 23 Uhr.
Sozialstation Hude/Hatten: (04408)
60707.

HARPSTEDT
Ärztliche Bereitschaft: Ärztlicher
Bereitschaftsdienst für Bassum, Harp-
stedt, Bruchhausen-Vilsen, Twistringen
& Heiligenloh, im Krankenhaus Bassum,
Marie-Hackfeld-Str. 6, Bassum, 116117
(bundesweit), Bereitschaft von 17 Uhr
bis morgen 7 Uhr, Sprechzeit 17 bis
19 Uhr.

WILDESHAUSEN
Ärztliche Bereitschaft: Krankenhaus
Johanneum, Feldstr. 1. (04431)
9821010. Mi und Fr von 17 bis 19 Uhr.

APOTHEKEN

GANDERKESEE/HUDE
Apotheke am Schützenplatz: Schüt-
zenstr. 10, Hude, (04408) 92110.
Ab 20 Uhr Apotheken-Notdienst der
Stadt Delmenhorst.

HARPSTEDT
Lindenmarkt-Apotheke: Bahnhofstr.
19, Bassum, (04241) 922422.

WILDESHAUSEN
Markt-Apotheke: Rechterfelder Str.
32, Visbek, (04445) 9664096.
24h-Notdienst ab 8 Uhr.

GANDERKESEE Da haben nicht
nur die Kleinen, sondern
auch die Erwachsenen ihren
Spaß, wenn ClownHago sei-
ne lustigen Zaubereien vor-
führt. So war es jedenfalls im
Juli 1989 im Kulturhaus

Müller. Nach diesemzauber-
haftenNachmittag gab es am
Abend ein Varieté der Klein-
kunst und ein chinesisches
Feuerwerk. Hinweise errei-
chen die Redaktion unter
(04221)156122. Foto: Schilling

NOSTALGIE

Dirk Hamm

D er Weltladen
Ganderkesee an
der Rathausstra-
ße 19 verpasst

sich einen „Tapetenwechsel“
– für einen Tag: Der fair ge-
handelte Produkte anbieten-
de Laden beteiligt sich am
morgigen Samstag am bun-
desweiten Weltladentag, der
unter dem Motto „Die Welt
braucht einen Tapetenwech-
sel. Gestalte ihn mit!“ steht.
Das teilt die lokale Fairtrade-
Steuerungsgruppe mit. Mit
einer Schaufenster-Ausstel-
lung und darauf abgestimm-
ten Aktionsmaterialien wolle
der Weltladen die Bedeutung
des „Tapetenwechsels“ sicht-
bar machen. Die Fairtrade-
Steuerungsgruppe, auf deren
Initiative Ganderkesee 2019
Fairtrade-Gemeinde wurde,
unterstützt die Aktion.
Zum Hintergrund des

Weltladentag-Mottos heißt es
von der Fairtrade-Steue-
rungsgruppe: „Soziale Un-
gleichheit nimmtweltweit zu,
Umweltzerstörung und Kli-
mawandel schreiten voran,
Menschen werden in globa-
len Handelsketten ausgebeu-
tet. Immer mehr Akteure in
unserer Gesellschaft, auch im
Fairen Handel, fordern eine
sozial-ökologische Transfor-
mation.DiePolitik sollte han-
deln – es ist Zeit für einen ,Ta-

Darum geht es bei aktueller Schaufensterausstellung zum morgigen Weltladentag

petenwechsel’.“ Als einen
konkreten Beitrag zu einem
globalen Wandel wünscht
sich die Steuerungsgruppe
„ein wirksames Lieferketten-
gesetz in Deutschland“, das
zurzeit im Bundestag disku-
tiert werde.
„Der FaireHandel kann bei

der Neuausrichtung unserer
Wirtschaft und der sozial-
ökologischen Transforma-
tion als wichtiger Kompass
dienen, denn er praktiziert
eine solidarische Form des
Wirtschaftens“, sagt Elke
Mestemacher, Mitbegründe-
rin desWeltladensGanderke-
see und Mitglied der lokalen
Fairtrade-Steuerungsgruppe.

In der Schaufenster-Aus-
stellung erzählen den weite-
ren Angaben zufolge Ge-
schichten von Fair-Handels-
Aktivisten sowie Fotos, wel-
chen Beitrag die Fair-Han-
dels-Bewegung bereits zum
globalen Wandel leistet. „Im
Fairen Handel engagieren
sich weltweit Menschen für
das Gemeinwohl. Sie sind
Pioniere des Wandels“, sagt
die ehrenamtliche Weltla-
den-Mitarbeiterin Monika
Thierbach. Der Weltladen
Ganderkesee beteiligt sich
regelmäßig amWeltladentag.
Veranstaltet wird dieser poli-
tische Aktionstag vom Welt-
laden-Dachverband in

Deutschland.
„GönnDirWandel“ – Kärt-

chenmit dieser Aufforderung
liegen aufgrund der aktuellen
Corona-Regeln vor dem
Weltladen aus und können
mitgenommen werden. Sie
sollen Anregungen geben,
was jeder Einzelne im Alltag
fürmehrNachhaltigkeit, Soli-
darität und Respekt tun kann.
„Wirwollenmit dieser Aktion
zeigen, dass jederdienotwen-
digen Veränderungen mitge-
stalten kann – sowohl durch
politisches Engagement als
auch durch das eigene Kon-
sumverhalten und das Ver-
halten im eigenen Umfeld“,
sagt Christian Siedenstrang,

Machen sich für den Fairen Handel stark: (v. l.) Monika Thierbach, Regina Haehner, BarbaraWessels
und Christian Siedenstrang. Foto: Gemeinde Ganderkesee/Meike Saalfeld

im Rathaus zuständig für das
Zentrenmarketing.
„Mit dem Einkauf fairer

Produkte tragen Verbrauche-
rinnen und Verbraucher zur
Stärkung derweltweiten Fair-
Handels-Bewegung bei“, be-
tont die Fairtrade-Steue-
rungsgruppe in ihrer Mittei-
lung. Das Spektrum der ange-
botenen Produkte ist breit,
wie Regina Haehner, die die
aktuelle Ausstellung aufge-
baut hat, herausstreicht: „In
unserem Weltladen gibt es
nicht nur eine große Auswahl
fair gehandelter Lebensmit-
tel, sondern auch viele schö-
ne Kunsthandwerksproduk-
te.“
Auch während der corona-

bedingten vorübergehenden
Schließung des Weltladens
muss niemand auf faire Pro-
dukte verzichten: Bestellun-
gen werden telefonisch unter
(04222)70401 und (04221)
87701 oder per E-Mail an
info@weltladen-ganderke-
see.de entgegengenommen.
Die Ware kann nach Verein-
barung beimWeltladen abge-
holt oder auf Wunsch nach
Hause geliefert werden.
Die Fairtrade-Steuerungs-

gruppe freut sich derweil,
dass immermehr Lebensmit-
telgeschäfte fair gehandelte
Produkte anbieten. Eine
Übersicht findet sich im
Internet unter www.fairtra-
de-ganderkesee.de.

AUS DER POLITIK

Grüne fordern Kauf
des Sonnenwinkels
GANDERKESEE Die Ganderke-
seer Grünen fordern die Teil-
Übernahme der Senioren-
wohnanlage im Sonnenwinkel
durch die Gemeinde. Gander-
kesee muss nach Mitteilung
von Dr. Volker Schulz-Berendt
die volle Verantwortung über-
nehmen und den aktuell und
zukünftig in der Seniorenwohn-
anlage lebenden Mitbürgern
einen sozial und ökologisch
beispielhaften und sicheren
Altersruhesitz zur Verfügung
stellen. Dafür sei es entschei-
dend, dass die Gemeinde
Eigentümerin der Wohnanlage
ist. Nur dann habe sie das Heft
des Handelns in der Hand.
Schulz-Berendt: „Deshalb rufen
wir die Verwaltung auf, die
Initiative zu übernehmen und

den Ankauf der Wohnanlage
aktiv zu betreiben. Den dort
aktuell wohnenden Mietern
wird zwar das Vorkaufsrecht
eingeräumt, doch ist es auf-
grund der sozialen Lage der
Bewohner höchst unwahr-
scheinlich, dass diese das zum
Erwerb erforderlichen Kapital
aufbringen werden. Es ist des-
halb mit großer Wahrschein-
lichkeit anzunehmen, dass fi-
nanzstarke Investoren zugrei-
fen und nach und nach den
gesamten Komplex überneh-
men werden. Damit ist das
Schicksal der Wohnanlage und
deren Bewohner besiegelt,
denn es droht der Abriss der
bestehenden Gebäude und
Neubau einer Anlage mit deut-
lich höheren Mietpreisen und
damit entsprechenden Pro-
fiten für die neuen Eigentü-
mer.“ mik

Schritt für bessere
Vereinbarkeit von
Familie und Beruf
LANDKREIS/BERLIN „Der Geset-
zesentwurf zur Ganztagsför-
derung von Grundschulkindern
ist eine wichtige Hilfestellung
für die Länder, die Kommunen
und natürlich vor allem für
Familien“, bekräftigt die hiesige
CDU-Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen anlässlich
des im Bundeskabinett vor-
legten Entwurf des Ganztags-
förderungsgesetzes (GaFöG).
Der bundesweite Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung
für Grundschulkinder solle zum
1. August 2026 für Kinder der
ersten Klasse in Kraft treten
und bis 2029 auf alle Klassen-
stufen erweitert werden. „Da-
mit einher geht nicht nur ein

besseres Bildungs- und Betreu-
ungsangebot, das auch die
Kinder besser fördert, diemehr
als die bisherige Unterstützung
gebrauchen können. Es ist
ebenso ein weiterer Schritt für
eine bessere Vereinbarkeit von
Familie und Beruf, daher ist
es richtig, diesen Bereich aktiv
voranzutreiben“, so Grotelü-
schen den weiteren Angaben
zufolge. Insgesamt werde der
Bund Mittel in Höhe von 3,5
Milliarden Euro zur Verfügung
stellen. Weiter weist die Poli-
tikerin auf zusätzliche 960 Mil-
lionen Euro jährlich hin, die
ab 2030 durch eine Änderung
der vertikalen Umsatzsteuer-
verteilung im Finanzausgleichs-
gesetz die Länder und Kom-
munen bei der Finanzierung
der zusätzlichen Betriebskos-
ten in den Einrichtungen unter-
stützen werden. mik

Luca-App: Jusos fordern
Prüfung des Kreises
LANDKREIS Die Jungsozialisten
im Landkreis Oldenburg for-
dern die Kreisverwaltung laut
einer Mitteilung auf, ihren Ein-
satz der Luca-App kritischer
zu begleiten. Anlass seien „ekla-
tante Mängel in Spezifikation,
Implementierung und korrek-
ter Lizenzierung der Luca-
App“, die der Chaos-Compu-
ter-Club bescheinige. Auch
Sicherheitslücken und man-
gelhafter Datenschutz seien
in letzter Zeit deutlich kritisiert
worden. „Der Landkreis sollte
(...) klarmachen, dass ohne
Datenschutz und Sicherheit
kein Contact-Tracking zu ma-
chen ist“, fordert der stellver-
tretende Vorsitzende Andrasch
Jörgensen. mik

BOOKHOLZBERG Der Förder-
verein hat der Grundschule
Bookholzberg zahlreiche
Spielgeräte übergeben. Me-
lanie Kruse, 1. Vorsitzende
des Fördervereins: „Beson-
derer Beliebtheit erfreuen
sich die Racer, Hüpfstangen
und Bälle. Bei den Mädchen
stehen Pferdeleinen hoch im
Kurs. Dies hat der Förder-
verein aufgegriffen und wei-
tere dieser Sport-und Spiel-
geräte angeschafft.“
In Zeiten von Corona ha-

ben sich laut Kruse alle an
Beschränkungen und neue
Regeln und Abläufe gewöh-

nen müssen. So auch die
Schülerinnen und Schüler
der Grundschule Bookholz-
berg. Im Szenario B mit hal-
ber Klassenstärke und zwei
beziehungsweise drei Tagen
Präsenzunterricht, seien die
Kontakte zu den Klassenka-
meraden auch durch die
räumliche Trennung in den
Pausenzeiten eingeschränkt.
So könnten die Klassen an
den Schultagen jeweils nur
einen bestimmten Bereich
des Schulhofs mit den ent-
sprechenden Spielgeräten
beziehungsweise –kisten
nutzen.

Förderverein übergibt zahlreiche Spielgeräte

Am Dienstag nun hat der
Förderverein je vier Racer,
Hüpfstangen, Hürden, Pfer-
deleinen und 20 Bälle an die
Schülervertreter Tom und
Ben übergeben. Die Sport-
utensilien wurden von eini-
gen Schülern und Schülerin-
nen direkt ausprobiert und
mit Begeisterung zur sofor-
tigen Verwendung in den
Pausenbetrieb überführt.
Kruse: „Dies fördert die Be-
wegung der Kinder zusätz-
lich und ermöglicht mehre-
ren Klassen den gleichzeiti-
gen Zugang zu diesen Spiel-
sachen. “ mik

Der Förderverein (Melanie Kruse, 1. Vorsitzende, 2.v.l.) übergibt
Spielgeräte an Dörte Lohrenz (Schulleitung, 1.v.l.) und die Schü-
lersprecher Tom und Ben (r. oben und r. unten). Foto: G. Winkler

Das aktuelle Thema der Ge-
meindezusammenschlüsse
auf freiwilliger Basis im Rah-
men der Gebiets- und Ver-
waltungsreform bildete den
Hauptpunkt auf einer Sit-
zung des FDP-Kreisverban-
des Oldenburg ... Zum voll-
zogenen Vertrag über den
Zusammenschluß der Ge-

GANDERKESEER CHRONIK

meinden Hude und Wüsting
und den bevorstehenden Zu-
sammenschluß der Gemein-
den Schönemoor und Gan-
derkesee wurde der Stand-
punkt vertreten, daß die
dort getroffenen Entschei-
dungen richtig seien undden
Wünschen der meisten Bür-
ger entsprächen …

Der CompactDisk-Markt ist
um ein paar hundert blin-
kende Scheiben reicher:
„Junction Yard“, die Big
Band des Gymnasiums Gan-
derkesee, serviert seit Mon-

tag „Insalata Mista“. Vorge-
stellt wurde die CD im Rah-
men einer Matinée vor Mit-
schülern, natürlich um-
rahmt von Live-Musik der
Band …

„Tapetenwechsel“ im Weltladen

Hüpfstangen, Pferdeleinen
und mehr für Grundschüler

in Bookholzberg

Vor 50 Jahren

Vor 25 Jahren
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